[bookmark: _Toc201053040]1. Körperdarstellung und Körperberechnung

1.1. Darstellen von Körpern

1.1.1. Schräge Parallelprojektion

Bei der schrägen Parallelprojektion treffen die parallelen Lichtstrahlen schräg auf die Projektionsfläche.

Das entstehende Bild heißt SCHRÄGBILD.


Schrägbilder sind gekennzeichnet durch
· den Verzerrungswinkel α zwischen den Tiefenlinien und den Breitenlinien und
· das Verzerrungsverhältnis q der Tiefenlinien zum Original.


Schrägbilder mit α = 45° und q =  nennt man auch KAVALIERPERSPEKTIVE.
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. Die dreieckige Grundfiche
des Prismas wird in wahrer
GroRe gezeichnet
(Hiffsfunktion).

. Die Hohe des Dreiecks liegt
senkrecht zur Bildebene. Sie
wird unter einem Winkel von
45° um die Halfte verkiirzt
gezeichnet und das Dreieck
vervollstandigt. Die Eck-
punkte werden bezeichnet.

. In den Eckpunkten des
Dreiecks werden die Senk-
rechten errichtet und die
Hohe des Prismas abge-
tragen. Die entstandenen
Punkte werden bezeichnet.

. Die fehlenden Kanten werden

eingezeichnet. Sichtbare
Kanten werden stirker nach-
gezeichnet, alle nichtsicht-

baren Kanten z.B. gestrichelt

dargestellt.
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